
Das Trainingsprogramm bei Borderline 
 
Informationen für Trainer*innen

Emotionale Krisen bewältigen 
Probleme lösen 
Alltag gestalten 
Beziehungen aufbauen

STEPPS
Die Fortbildung wendet sich an: 

 
Fachkräfte im Sozial- und Gesundheitswesen mit Er-
fahrung in der Begleitung von Menschen mit emotio-
naler Instabilität/Borderline, Ausbildungs- und Tätig-
keitsnachweise sind bei der Anmeldung erforderlich. 
  
Betroffene, die geeignete Voraussetzungen mitbrin-
gen und ein STEPPS-Training erfolgreich beendet  
haben (Nachweis erforderlich).  
 
 
 

Das Organisatorische: 
 
Informationen über Veranstalter der Fortbildung, Orte 
und Termine erfahren Sie unter: 
https://www.dachverband-stepps.de/ 
unser-angebot/fur-trainerinnen/termine 
 
Sowie bei folgenden Kontaktadressen: 
 
 
 
 
 
 
 
Geschäftsstelle: 
Wiebke Zaniewski 
info@dachverband-stepps.de 
 
Ausbildungskooordinatorin: 
Andrea Vonnahme 
andrea.vonnahme@dachverband-stepps.de

STEPPS: Das Trainingsprogramm 
Das Manual 
Nancee Blum, N.F. Bartels,  
Don St. John, Bruce Pfohl 
Emotionale Krisen bewältigen, Probleme lösen,  
Alltag gestalten, Beziehungen aufbauen 
Arbeitsbuch, Psychiatrie-Verlag
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Was ist STEPPS? 
 
STEPPS steht für »Systems Training for Emotional Pre-
dictability & Problem Solving«: »Die Vorhersehbarkeit 
von Situationen, die Emotionen auslösen und das Pro-
blemlösen systematisch trainieren«. 
 
Das STEPPS-Training wendet sich an Menschen, die an 
emotionaler Instabilität/Borderline-Persönlichkeits-
störung leiden und gemeinsam mit ihren Unterstüt-
zer*innen nach Wegen suchen, im Alltag handlungs-
fähiger zu werden. Diese Unterstützer*innen (Ange-
hörige, Freund*innen und professionell Helfende)  
werden während der Durchführung des Programmes 
einbezogen.  
 
Es ist ein Trainingsprogramm, das in den USA (Iowa) 
entwickelt wurde und für einen Zeitraum von 20 Wo-
chen konzipiert ist. 
 
Stepps ist kein neuer therapeutischer Ansatz, sondern 
versteht sich als ergänzendes Training im Kontext von 
psychosozialer Versorgung oder Psychotherapie und 
soll ein Bindeglied zwischen Bewältigungsmöglich-
keiten, Selbsthilfe und Koordination der Hilfeangebo-
te darstellen.  
 
Die zu bearbeiteten Inhalte liegen als Manual für Be-
troffene und Trainer*innen vor.

Ziel des STEPPS-Trainings ist es, die Betroffenen zu  
befähigen, ihre persönlichen Bewältigungsmöglich-
keiten auszubauen und mit anderen Unterstützungs-
angeboten zu koordinieren. 
 
STEPPS ist nicht als ein Psychotherapieprogramm, son-
dern als eine Art Seminarangebot konzipiert, ver-
gleichbar mit einem Volkshochschulkurs. Dement-
sprechend wird kein Therapievertrag geschlossen, son-
dern die Teilnehmer erklären sich selbst gegenüber zur 
verbindlichen Teilnahme bereit (Selbstverpflichtung). 
 
Das STEPPS-Training wendet sich nicht ausschließlich 
an Borderline-Betroffene, sondern ist ein Angebot für 
alle, die von einer Störung der Emotionsregulation be-
troffen sind. Das STEPPS-Training ist für Erwachsene 
gedacht. Es kann aber auch an die Bedürfnisse spe-
zieller Zielgruppen, z.B. Menschen mit besonderem 
Förderbedarf oder Jugendliche angepasst werden. 
 
Wissenschaftliche Studien zeigen verbesserte Emoti-
onsregulation und Steuerung der Impulsivität sowie 
verbesserte Wahrnehmungen und Fähigkeiten in der 
Gestaltung von Beziehungen bei Betroffenen. 
 
 

Die STEPPS-Trainer Ausbildung: 
 
Die Ausbildung ist unterteilt in zwei Unterrichtsblöcke 
(STEPPS I und STEPPS II) von je zwei Tagen und ein ein-
tägiges Kolloquium. Voraussetzung für die Teilnahme 
am Kolloquium ist das vorherige Absolvieren der Theo-
rieteile I und II. 
 
STEPPS Theorieteil I 
16 Unterrichtseinheiten beinhalten: 
• Theorie zur Borderline-Persönlichkeitsstörung 
• Grundlagen zum Behandlungsprogramm STEPPS 
• Haltung und Fähigkeiten der STEPPS-Trainer*innen 
• Voraussetzungen für das Setting und das STEPPS-

Programm 
• Vorstellung der ersten Trainingseinheiten mit 

Übungen und Rollenspielen 
• Vorstellung des Manuals  

 
STEPPS Theorieteil II 
16 Unterrichtseinheiten beinhalten das komplette 
STEPPS-Programm/Manual in: 
• Theorie 
• Demonstrationen und praktischen Übungen/ 

Rollenspielen 
• Planung von Praxisprojekten 
 
Kolloquium/Zertifikat 
Das Kolloquium schließt sich nach ca. 3 Monaten an 
die beiden Theorieteile an. Die Teilnehmer*innen prä-
sentieren erste Beispiele für eine Umsetzung von 
STEPPS in ihr Tätigkeitsfeld. Nach erfolgreichem Kollo-
quium erhalten die Teilnehmer*innen ein Zertifikat 
und werden als qualifizierte STEPPS-Trainer*innen im 
Register des Dachverbandes geführt. 
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